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Wir freuen uns, wenn Sie in Ihren Fachzeitschriften Produktneuheiten oder Fachartikel aus unserem Hause 
veröffentlichen. 
 
Wenn Sie weitere Informationen wünschen oder wenn Sie ein Thema besonders interessiert, wenden Sie sich 
bitte an uns. 
 
 
Ihre Ansprechpartnerin:  
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Pressereferentin 
Pepperl+Fuchs GmbH       
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ischmitt@de.pepperl-fuchs.com  
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Postanschrift:  68301 Mannheim 


Besucheranschrift:  Lilienthalstraße 200, 68307 Mannheim 


Telefon:   +49 621 776-0 


Fax:    +49 621 776-1000 


Internet:   www.pepperl-fuchs.com 


E-Mail:   info@de.pepperl-fuchs.com 


Geschäftsführer: Dr.-Ing. Gunther Kegel (Vors.),  Werner Guthier, Mehmet Hatiboglu 


Gründungsjahr:  1945 


Berichtsjahr 2018: 


Umsatz:    670 Mio. Euro (konsolidierter Außenumsatz) 


Mitarbeiter:    weltweit 6.200 


Geschäftsbereiche:  Fabrikautomation, Prozessautomation 


Fertigungsstätten: Deutschland, USA, Singapur, Ungarn, Indien, Indonesien, Vietnam, 


 Tschechien 


Tochterunternehmen: mehr als 40 Gesellschaften auf 6 Kontinenten  
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Hauptzielmärkte: Fabrikautomation: Maschinen- und Anlagenbau, Automobilindustrie, Lager- 


und Fördertechnik, Druck- und Papierindustrie, Verpackungstechnik, Process 
Equipment, Tür-, Tor-, Aufzugsbau, Textilmaschinen, Mobile Equipment, 
Erneuerbare Energien 


 
 Prozessautomation: Chemische- und Pharmazeutische Industrie, Öl- und 


Gas Industrie inkl. Offshore und Schiffbau, Energieerzeugung, Wasser- und 
Abwasser 


 
Hauptprodukte und  Komponenten für die Fabrikautomation: 
Dienstleistungen: Sensoren der Wirkprinzipien induktiv, kapazitiv, Ultraschall und 


optoelektronisch, Drehgeber, AS-Interface, Identifikationssysteme RFID, 
Barcode und Data-Matrix-Code, Vision-Sensoren 


 
 Komponenten und Lösungen für die Prozessautomation: 
 Interface Bausteine , Remote I/O Systeme, Feldbusinfrastruktur-Lösungen 


ergänzt durch Gehäuse in den Schutzarten erhöhte Sicherheit, 
Eigensicherheit und druckfeste Kapselung mit Zulassungen zur Integration 
unterschiedlicher elektrischer Betriebsmittel, Füllstandsmessgeräte, Ex-
Bedienterminals, elektrische Komponenten und Systeme für den 
Explosionsschutz, Ex-IPCs, Seminare, Teachware 


 
      Mannheim, April 2019 


 
 
 
 
 


Karriere: Wenn Sie mehr über die Einstiegsmöglichkeiten bei Pepperl+Fuchs erfahren möchten, 
besuchen Sie unser Karriereportal karriere.pepperl-fuchs.com/. 


Hier finden Sie auch die richtigen Ansprechpartner, die Ihnen bei Fragen gerne weiterhelfen. 
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ecom baut sein Portfolio mit neu entwickeltem 
Smartphone, digitalen Services sowie Plattform und 
Peripheriegeräten deutlich aus  


Die Pepperl+Fuchs Marke ecom präsentiert auf der Hannover Messe 2019 die nächste 


Generation seines eigensicheren 4G/LTE-Android-Smartphones Smart-Ex. Mit einem großen 


12,7 cm (5") Display, leistungsstarken Features und einem optimierten Zubehörkonzept ist 


das komplett neu entwickelte Smart-Ex 02 das fortschrittlichste Smartphone für die Zone 


1/21 und Div. 1. Das Smart-Ex 02 unterstützt 21 verschiedene LTE Frequenzbänder und 


arbeitet mit dem neuesten Betriebssystem Android 9 besonders schnell, sicher und effizient. 


Globale Ex- und Zulassungszertifizierungen ermöglichen dabei einen weltweiten Einsatz und 


globale Rollouts. 


Komplementiert wird das Smart-Ex 02 von neuer, innovativer Peripherie. Mit der Ex-Kamera 


Cube 800 lassen sich etwa Ferndiagnosen stellen, kritische Bereiche an der Anlage anhand 


von Wärmebildern identifizieren und Anweisungen zur Reparatur aus der Ferne erteilen. Für 


eine neue Form der Handsfree-Kooperation sowie des Mitarbeiterschutzes in Ex-Bereichen 


sorgt die auf der Samsung Galaxy Watch basierende ecom Smart-Ex Watch. Dank 


integrierter GPS- und Bewegungssensoren ist ein Monitoring des aktuellen Zustandes auf 


kritische Werte möglich und ein rascher Zugriff auf den Standort im Notfall garantiert. 


Die neue Produktsparte „Digital Products and Services“ von ecom bietet darüber hinaus eine 


umfassende Lösung für das Staging und Management mobiler Geräte bis hin zu Device 


Auf einen Blick: 


 Neues Smartphone Smart-Ex 02 für die Zone 1/21, Div. 1 


 Neue Produktsparte Digital Products and Services verbindet 


Staging, Mobile-Device-Management und Device-Analytics 


 Neue, innovative Peripherie mit eigensicherer Thermal-


Videokamera Cube 800 und explosionsgeschützter Smart-Ex 


Watch 
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Analytics. Alle mobilen Lösungen von ecom können die Produktion bereits mit der 


gewünschten Konfiguration – etwa Security-Settings oder Applikations-Setup – verlassen. 


Device Diagnostics und Device Analytics sammeln auf Wunsch Echtzeitbetriebsdaten und 


Fehleranalysen, so dass Fehlfunktionen präventiv oder direkt behoben werden können. Über 


eine statistische Häufung von Ereignissen lassen sich zudem Korrelationen und Kausalitäten 


erstellen, etwa zwischen Software-Fehlern, geografischen Daten und der Wifi-Coverage. 


 


 


Schlagworte: Hannover Messe 2019, Smart-Ex 02, Android Enterprise 


Recommended, Wärmebild/Videokamera Cube 800, Smartwatch, 


Industrie 4.0, Digital Products and Services, Mobile Computing, 


Industriekommunikation, Ex-Schutz, Pepperl+Fuchs. 


 


Autor: Christian Uhl  


Zeichen: 1964, mit Leerzeichen 


 


 


April 2019 


Zur honorarfreien Verwendung für Redaktionen. 
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Auf einen Blick: 


 Anbindung an die PROFINET Welt 


 Hohe Flexibilität (PROFINET, HART-IP) 


 Zukunftssicherheit und Industrie 4.0-Fähigkeit für 


Prozessanlagen 


 Großes Display für einfache Wartung und einfaches Handling


 Intelligentes Redundanzkonzept (MRP) 


 


Für die Zukunft gerüstet 


PROFINET-Gateway für nahtlose Integration von Geräte- und 
Prozessdaten 


Mit dem neuen LB PROFINET-Gateway realisiert Pepperl+Fuchs die Anbindung der  


LB Remote-I/O-Systeme an die PROFINET Welt. Dank durchgängiger Kommunikation 


kann zusätzlich die im Feld vorhandene Intelligenz optimal genutzt werden. Ein 


entscheidender Schritt, um Anlagen fit zu machen für künftige Anforderungen und für 


Industrie 4.0.  


2019 bringt Pepperl+Fuchs das neue LB PROFINET-Gateway auf den Markt und ermöglicht 


so, neben der herkömmlichen PROFINET-Funktionalität, den vollen Zugriff auf alle 


angeschlossenen HART-Geräte. In der Praxis stehen dem Anwender daher zusätzlich zu 


den Prozessvariablen auch HART-Nebenvariablen als Zweitmesswerte zur Verfügung. 


Darüber hinaus können via HART-IP die Diagnosedaten der Feldgeräte ausgelesen werden 


– Transparenz und Anlagenverfügbarkeit werden auf diese Weise deutlich erhöht. Außerdem 


bietet das neue Gateway maximale Flexibilität, da verschiedene Protokolle über dasselbe 


Verbindungskabel laufen können (z. B. PROFINET und HART-IP). Und das natürlich 


hochperformant, denn an ein voll belegtes Remote-I/O-System können bis zu 80 Feldgeräte 


angeschlossen werden, die ohne Zeitverzögerung kommunizieren. 
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Maximale Sicherheit und einfaches Handling 


Ein weiteres Highlight ist das intelligente Redundanzkonzept des Gateways. Ein integrierter 


Switch gewährleistet so jederzeit die Funktion des Netzwerks auf Grundlage des Medium 


Redundancy Protocol (MRP). Fällt eine Leitung aus, wird das Ringnetzwerk neu konfiguriert, 


um Datenpakete über die alternative Route zu leiten. Da mit Big Data und der zunehmenden 


Vernetzung von Industrieanlagen auch das Gefahrenpotenzial wächst, erfüllt das neue 


PROFINET-Gateway außerdem entsprechende Sicherheitsanforderungen. Dank des 


größten Displays, das für diesen Gerätetyp auf dem Markt verfügbar ist, steht das neue 


Gateway von Pepperl+Fuchs außerdem für einfachstes Handling. So sind der Gerätezustand 


und weitere Diagnosedaten auf einen Blick über RGB-LEDs ablesbar. 


 


 


LB PROFINET-Gateway 


 


 


Schlagworte: Gateway; PROFINET; Remote I/O; Display; MRP; HART-IP; 


 


Autor: Gerrrit Lohmann  


Zeichen: 1951, mit Leerzeichen 


Zeichen Kurzfassung: 331, mit Leerzeichen 


Bilder:  


 


 


April 2019 


Zur honorarfreien Verwendung für Redaktionen. 


Cumulus-Nr.  MAC0006022 


(aus Cumulus Bilddatenbank) 
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Auf einen Blick: 


 Anlagen müssen gegen Überspannungen aufgrund von 


Blitzschlag oder betrieblichen Ursachen geschützt werden 


 M-LB-2000 für Anwendungen mit Minimalspeziifikation 


ergänzt das bisherige M-LB-5000 


 M-LB-5000 als High-End-Version erleichtert durch 


Diagnosefunktion die vorgeschriebene Überprüfung des 


Überspannungsschutz nach EN 6230 


 


Ganz einfach vor Überspannung schützen 


Überspannungsschutz pur kombiniert mit einer Loop-Disconnect Funktion zur einfachen 


Wartung und Inbetriebnahme - diese Features bietet das neue M-LB-2000-System und 


eignet sich damit ideal für Anwendungen, bei denen lediglich eine Minimalspezifikation 


gefordert ist. Auch zum Upgrade von Reihenklemmen mit Überspannungsschutz lässt sich 


das M-LB-2000 einsetzen. Die Reihenklemmen lassen sich platzneutral durch die nur 6,2 


mm schmalen Module ersetzen. Die einteiligen Geräte werden auf Standard-Hutschienen 


montiert, sind zugelassen für Anwendungen bis SIL 3 und verfügen über Zertifikate nach 


ATEX und IECEx bis Zone 1. Damit ergänzt das M-LB-2000 System optimal das High-


Überspannungsschutzsystem M-LB-5000, das als zweiteiliges System über 


Diagnosefunktionen verfügt. 


Das M-LB-5000 mit Condition Monitoring Funktion verfügt über eine patentierte 


Diagnosefunktion und erfasst über einen speziellen Algorithmus die unterschiedlichen 


Belastungssituationen, die zu einem Verschleiß des Überspannungsschutzes führen. Das 


optimiert die Verfügbarkeit der Schutzfunktion und damit auch die der Anlage und minimiert 


gleichzeitig die Wartungskosten. Die Ampelanzeige an jedem Schutzmodul minimiert den 


Prüfaufwand enorm, da der Fehler sehr einfach einem spezifischen Signalkreis zugeordnet 


werden kann. 
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Auch im Wartungsfall bietet dieses Systems deutliche Vorteile im Vergleich zu anderen 


Lösungen. So führt das Abziehen des Schutzmoduls dank des Basismoduls auf der 


Hutschiene zu keiner Signalunterbrechung - ein Schutzmodul lässt sich daher austauschen, 


ohne den Anlagenbetrieb zu beeinträchtigen. Soll der Signalkreis hingegen bewusst 


unterbrochen werden, beispielsweise für Isolationsprüfungen während der Inbetriebnahme, 


wird das Schutzmodul einfach um 180 Grad gedreht aufgesteckt. In diesem Fall wird der 


Signalkreis durch eine integrierte Trennfunktion unterbrochen. 


 


 


Ideal für Anwendungen mit Minimalspezifikationen: die Module der M-LB-2000 Familie  


 


 


Schlagworte: Überspannungsschutz, Surge Protection, M-LB-5000, M-LB-2000, 


EN62305, Condition Monitoring, Predictive Maintenance, 6,2 mm, 


ATEX, IECEx, UL, Zone 1, SIL 3  


 


Autor: Andreas Grimsehl   


Zeichen: 1869, mit Leerzeichen 


Bilder:  
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Zur honorarfreien Verwendung für Redaktionen. 
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Durchgehende Thin Client Lösungen von der Zone 1 bis in 
die Leitwarte 


Zentrale, nahtlose Verwaltung von der Zone 1 bis in die Leitwarte beispielsweise 


abgedeckt durch die Hardware VisuNet IXD und BTC12 sowie der Software VisuNet 


Control Center.   


Konzipiert für zuverlässige Leistung in rauen Umgebungen, besonders Außenanwendungen 


in Zone 1/21, zählt der VisuNet IXD mit 23 kg zu den leichtesten HMI Workstations in der 


Branche. Ein wesentlicher Vorteil dieses HMI Systems ist sein modularer Aufbau. Display, 


Netzteil sowie Computer/Thin Client ermöglichen es dem Bediener die Komponenten nach 


Bedarf zusammenzustellen und im Fehlerfall diese selbstständig auszutauschen. Dies 


erleichtert die Wartung vor Ort und reduziert mit Ausfallzeiten verbundene Kosten. Es stehen 


verschiedene Montageoptionen zur Verfügung. Wandmontage, Standfuß, VESA und 


Schalttafeleinbau erleichtern die Installation und sorgen dabei für mehr Flexibilität. Das 19-


Zoll-Display mit hoher Helligkeit für Lesbarkeit bei Sonnenlicht ist optisch gebondet, um 


Reflexionen zu minimieren und Bildqualität sowie Kontrast zu verbessern. Die optionale 


Sonnenblende schützt das Display vor direkter Sonneneinstrahlung. 


Pepperl+Fuchs ist ein Anbieter von Ex-zugelassenen Bedienstationen für den Betrieb in 


ATEX / IECEx Zone 1/21 sowie Div. 1 Applikationen. Neben weiteren Geräten für 


Anwendungen im Feld bietet Pepperl+Fuchs mit robusten Box Thin Clients für den Einsatz in 


der Leitwarte / Schaltschrank ein durchgängiges Thin Client Portfolio für virtualisierte und 


konventionelle Prozessleitsysteme an. 


Abgerundet wird das Portfolio durch das VisuNet Control Center, eine Software zur 


nahtlosen, zentralen Verwaltung der Thin Clients – von der Zone 1 bis in die Leitwarte. 
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Die RM Shell 5 Firmware ist für jedes VisuNet-Gerät von Pepperl+Fuchs erhältlich. Es 


ermöglicht eine komplette Thin Client-Lösung für die Prozessindustrie - von BTCs 


im Kontrollraum bis hin zu Remote-Monitoren wie den VisuNet IXD in Zone 1/21. 


 


Die einzelnen Module Displaymodul, Prozessoreinheit oder Spannungsversorgung können 


im Falle eines Defekts ganz einfach beim Kunden vor Ort instandgesetzt werden. 


 


 


Autor: Natalie Hangel  


Zeichen: 1663, mit Leerzeichen 


Zeichen Kurzfassung: 175, mit Leerzeichen 


Bilder:  
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Zur honorarfreien Verwendung für Redaktionen. 
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